
Bautechnische Fachorganisation
und Interessenvertretung 
des privaten Grundeigentums
Gebäudeschäden
Ein Schaden kann erst dann sinn-
voll beseitigt werden, wenn 
• der Schadensumfang fest ge stellt

und
• die Schadensursache geklärt ist.

Ein bautechnischer Laie stößt da-
bei recht schnell an seine Grenzen.

Berg schäden 
Liegen Berg schäden vor, treten
wei tere Probleme hinzu
• bei der Feststellung der zuständi-

gen Bergwerksgesellschaft und
der Führung des umfang reichen
Schrift verkehrs,

• bei den Regulierungsverhand-
lungen mit dem Schadensverur-
sacher bis hin zur Durchsetzung
des Schadensersatzanspruches.

In der Auseinandersetzung mit
dem Bergbau hat der einzelne Ge-
schädigte als Laie dem Fachperso-
nal der jeweiligen Bergwerksge-
sellschaft kaum etwas entgegen-
zusetzen.

In zunehmenden, recht kontrover-
sen Auseinandersetzungen mit
den Bergwerksgesellschaften fin-
det er sich zum Beispiel, wenn
Schadensbilder unterschiedliche Ur-
sacheneinflüsse aufweisen, verjäh-
rungsbezogene Einwendungen
denkbar erscheinen, Grundstücks-

veräußerungen stattgefunden ha-
ben oder auch die Schadensrele-
vanz schwer nachprüfbarer Gru-
benwasser-/Grundwasseranstiegs-
situationen eine Rolle spielen
kann.

Den Ausgleich kann hier nur eine
starke Organisation schaffen, die
durch ein festes Team von eigenen
technischen und juris tischen Fach-
leuten ein Gegengewicht bildet.

Diesem Bedürfnis wurde im Ok -
tober 1959 durch die Gründung
des Verbandes bergbaugeschädig-
ter Haus- und Grundeigentümer
Rechnung getragen – die Grün-
dung einer Interessenvertretung
auf der Basis einer Sachverständi-
gen-Organisation.

VBHG-Geschäftsstellen-
gebäude in Jülich

stellt sich vor

VBHG-Hauptgeschäftsstelle in Herten



Hervorgegangen aus der 1910 ge-
gründeten Bergschädenversiche-
rung der Haus- und Grundbesitzer
sichert der VBHG als eingetrage-
ner Verein und Wirtschaftsver-
band die Darstellung und Vertre-
tung der Interessen des bergbau-
betroffenen Haus- und Grundei-
gentums
• sowohl auf übergeordneter Ebe-

ne gegen über Gesetzgeber, Be-
hörden und Bergbau

• als auch im konkreten Schadens-
fall ge genüber der jeweiligen
Bergwerksgesellschaft.

Auszug aus § 2 der Satzung

1. Der Verband vertritt die beson-
deren Interessen der Grundei-
gentümer im Bun desgebiet, so-
weit sie durch die Ausübung
von Bergbau und die damit zu-
sammenhängende Rechtsord-
nung berührt werden, … 
Er vertritt insoweit ferner die
Grundeigentümerinteressen
auf dem Gebiet des Immissions-
schutzes.

2. Der Verband gewährt seinen
Mitgliedern auch Rat und Hilfe
bei der Durchsetzung ihrer An-
sprüche in Schadensfällen, im
Einzelfall und durch Musterpro-
zesse.

Gravierende Bergschadensrisse in einer Kelleraußenwand Extreme Gebäudeschieflage

VBHG überreicht Sonderdruck zum Gesamt-Minderwertabkommen

Das Geschäftsgebiet des VBHG
umfasst aktive und stillgelegte
Bergbauregionen in den alten und
neuen Bundesländern.

Im Rahmen seines Aufgabenberei-
ches vertritt der VBHG über 23.000
Mitgliedschaften.
Die Mitgliedergemeinschaft um-
fasst schwerpunktmäßig priva -
te Haus- und Grund eigentümer,
 daneben aber auch zahl reiche
Baugenossenschaften, Gewerbe-
betriebe, Industriebetriebe, Kir-
chengemeinden, Krankenhäuser
und kommunale Gebietskörper-
schaften (Kreise, Städte, Gemein-
den).

Wegen der Schwierigkeiten der
Bergschadensmaterie, insbesonde-
re der Kompliziertheit und Kom-
plexität der Schadensregulierung,
sind im VBHG Fachleute zahlrei-
cher Berufssparten als Team tätig:
• Markscheider und Vermes sungs -

techniker,
• Dipl.-Bauingenieure und

Arch i tekten,
• Dipl.-Betriebswirte und Juristen

arbeiten in der Fachorganisation
des Haus- und Grundeigentums
Hand in Hand, um Ursache und
Umfang der Schäden und Scha-
densersatzansprüche zu klären.

Sollten Sie von Bergschäden
betroffen sein,
können Sie sich jederzeit direkt an
unsere Sachverständigen in Herten
oder Jülich wenden.
Eine Kosten lawine durch unsere
Einschaltung brauchen unsere
Mit glieder nicht zu befürchten.
Die zur Durchsetzung eines be-
gründeten Bergschadensersatzan-
spruches erforderlichen Kos ten
hat die schädigende Bergwerks-
gesellschaft zu über neh men.



Anruf genügt

und ein VBHG-Sachverständiger
kommt zu Ihnen, begutachtet die
Schäden, wendet sich für Sie an
die zuständige Bergwerksgesell-
schaft und leitet die Schadensre-
gulierung ein.

Die Attraktivität der Mitglied-
schaft beruht gerade auf der
Möglichkeit, den Schadensfall
umfassend zu betreuen, was die
kosten- und zeitaufwändige ge-
trennte Einschaltung mehrerer
Einzelfachleute (z.B. Bauingeni-
eure, Architekten, Vermessungs-
ingenieure, Juristen) erspart.

Zum einen vertritt der VBHG die
Gesamtinteressen der bergbau-
betroffenen Haus- und Grundei-
gentümer in der Öffentlichkeit,
gegenüber Gesetzgeber, Behör-
den und Schädiger. So wurden
z.B. maßgebende Stellungnah-
men zum Bundesberggesetz, zur
Einwirkungsbereichsverordnung,
zur Beteiligung von Eigentü-
mern an bergrechtlichen Ge -
nehmigungs ver fah ren, zur Ein-
heitsbewertung und zur Staats-
haftung verfasst.

Von zunehmend aktueller Bedeu-
tung sind die aus mehrjährigen
Schadensfallauswertungen hervor-
gegangen Fachveröffentlichungen
des VBHG zur Schadensrelevanz
von Grubenwasser-/Grundwasser-
anstiegen nach Abbbaueinstel-
lung und Aufgabe der bergbausei-
tigen Grubenwasserhaltung im
Steinkohlenbergbau.

Auch das seit Jahrzehnten allge-
mein praktizierte und von den Ge-
richten anerkannte Verfahren zur
Entschädigung bergbaubedingter
Gebäudeschieflagen ist Verhand-
lungserfolg des VBHG. Ein wesent-
licher Schwerpunkt sind dabei die
durchgesetzten Beweiserleichte-
rungen für betroffene Grundei-
gentümer.

Über die Kollektivinteressenvertre-
tung hinaus vertritt der VBHG sei-
ne Mitglieder auch im konkreten
Bergschadensfall gegenüber der
schädigenden Bergwerksgesell-
schaft.
Aufgrund seiner Rechtsform und
seines Fachwissens ist es ihm mög -
lich, für seine Mitglieder
• von der Schadensfeststellung

und -be wertung
• über die Geltendmachung und

Verhandlung
• bis hin zur Durchsetzung des

Bergschadensersatzanspruches
die gesamte Schadensregulierung
zu übernehmen.

Neben der umfassenden Scha-
densregulierung bietet der VBHG
selbstverständlich auch Einzellei-
stungen an, wie z.B.

• Einsichtnahme in die Abbaupla-
nung bei den Bergämtern im Zu-
ge eigentümerseitiger Beteili-
gung an Betriebsplanzulassungs-
verfahren,

• Bauzustandsfeststellungen, Be-
weissicherungsgutachten,

• Messbeobachtungen zur Fest-
stellung berg baubedingter Bo-
denbewegungen,

• Einzelvermessungen zur Feststel-
lung von Gebäudeschieflagen,

• Wertermittlungen (z.B. bei berg-

Der Tagesbruch von Bochum-Höntrop

Wie hilft der VBHG seinen Mitgliedern?
baubedingten Gebäudeschiefla-
gen),

• gutachterliche Stellungnahmen
zur et waigen Minderung des
Einheitswertes,

• Einsichtnahme in Kartenwerke
über geführten Abbau (Gruben-
bild),

• Zusammenstellung von Informa-
tionen zur bergbaulichen Situa-
tion, zu regionalen bewegungs-/
schadensrelevanten Unstetig-
keitszonen und zu grubenwas-
ser-/grundwasseranstiegsrele-
vanten Daten (sog. Situations-/
Gefährdungsanalyse),

• vollständige bautechnisch-mark -
scheiderische Gutachten zur
Bergschadensfrage,

• VBHG informiert als periodi-
schen Info-Service,

• Rechtsberatung und Verhand-
lung zur Schadensregulierung
mit den Bergwerksgesellschaf-
ten,

• Rechtsberatung bei sog. Ab-
schlussregulierungen,

• Rechtsberatung bei Grundstücks-
veräußerungen,

• bautechnische Beratung (z.B. bei
Verbindung von Schadensbesei-
tigung und sonstiger Umbau-
und Modernisierungsmaßnah-
me).



Darüber hinaus … 
informiert der VBHG seine Mit-
glieder über Beachtenswertes
auf dem Wert ermittlungs  sektor
und im Bergschadensrecht, hilft
mit seinen Fachleuten bei bau-
technischen Fragen und nicht
zuletzt auch bei prozessualen
Auseinandersetzungen mit den
Bergwerksgesellschaften. Die Er-
kenntnisse und Erfahrungen aus
der großen Anzahl pro Jahr be-
gutachteter und abgewickelter
Schadensfälle fließen direkt in
Stellungnahmen gegenüber dem
Gesetzgeber, der Bergbehörde
und in Grundsatzverhandlungen
mit den Bergwerksgesellschaften
ein.

Die angemessene Berücksichti-
gung der Rechte und Interessen
des bergbaubetroffenen Grund-
eigentümers sichert der VBHG
zudem durch
• allgemein zugängliche Fachver -

öffentlichungen,
• anlassbezogene Informationen

für die Rechts- und Sachver-
ständigenpraxis,

• die Aushandlung und Anpas-
sung allgemeiner Eckdaten
und Rahmenbedingungen für
die Regulierungspraxis,

• Informationsveranstaltungen
für Betroffene,

• die Vergabe von Gutachten zu
technischen und rechtlichen
Grundsatzfragen,

• die umfassende Betreuung von
Musterprozessen.

Der VBHG und seine Mitglieder-
gemeinschaft sind autark und
wirtschaftlich unabhängig! Das
macht uns stark. Wir freuen uns
über jedes Mitglied, dem wir
helfen können und das uns ge-
meinsam stark macht.

Der VBHG … 
und sein rund 40-köpfiges Team
sind eine (im Rahmen ihres
 besonderen Aufgabenbereichs)
bun  desweit tätige Fach- und In -
teressenvertretung des pri vaten
Grundeigentums. Vom Selbst ver -
stän d nis her ist die Organisation
eine Interessenvertretung auf der
Basis einer bautechnischen Sach-
verständigen-Organisation. 

Satzungsgemäße Zielsetzung 
Umfassende Vertretung der von
Bergbau betroffenen Haus-, Woh-
nungs- und Grund eigentümer. 

Räumlicher Tätigkeitsbereich
Geschäftsgebiet ist das gesamte
Bun des gebiet. 

Mitgliederbestand
und Mitgliederspektrum 
Über 23.000 Mitgliedschaften:
• Grundeigentümer mit privatem

Haus-, Wohnungs- und Grund-
eigentum

• Gewerbebetriebe
• Bau- und Bauträgergesellschaf-

ten, Wohnungsbaugenossen-
schaften

• Kirchengemeinden/Kranken-
häuser/Kommunen

• Jede natürliche oder juristische
Person mit Grundeigentum, die
durch den Verbandszweck be-
rührt ist, kann Mitglied wer-
den.
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